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Vorwort 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es ist wahrscheinlich völlig unzeitgemäß, heute noch ein so dickes 
Buch zu veröffentlichen, heute – im Zeitalter des Internets, in dem 
sich alle Menschen mit einem Klick über alles Nötige (und vieles 
Unnötige!) rasch informieren können. Noch stärker »daneben« ist es 
vielleicht, zu denken, ein solches Buch könnte auch als Lehr- und 
Studienbuch für fortgeschrittene Studierende gebraucht werden. 
Heute, im Zeitalter der Bologna-Studiengänge, wo aller »Stoff« in 
zweistündigen Lehrveranstaltungen gelehrt, abgeprüft und dann 
»bepunktet« wird, haben dicke Bücher keine Konjunktur, denn für 
das Lesen von Büchern gibt es keine Kreditpunkte. Die Zeit, in 
der man sich mit einem großen Buch eine Woche zurückzog, um 
zu lesen und nachzudenken, ist vorbei – ich fürchte: endgültig. 

Trotzdem musste ich dieses Buch schreiben, weil ich mich über 
grundlegende Fragen der neutestamentlichen Wissenschaft, der 
Theologie und der Kirche in unserem sich schnell verändernden 
gesellschaftlichen und wissenschaftlichen Umfeld besinnen wollte. 
Ich wollte Klarheit für mich selbst. Das ging nicht ohne intensiven 
Dialog mit anderen, deren Grundpositionen zunächst einmal dar-
zustellen waren – vor allen eigenen kritischen Fragen. Darüber, 
dass daraus sechshundert Seiten wurden, bin ich allerdings selber 
auch erschrocken. 

Das Buch hat also zwei Ziele. Erstens will es Grundwissen über 
wichtige hermeneutische Ansätze vermitteln. Dabei habe ich das 
Gewicht auf klassische Positionen, vor allem aus dem 20. Jahrhun-
dert, gelegt, ohne deren Kenntnis man im 21. Jahrhundert nur 
wenig verstehen kann. Ausgiebig kommen Autoren aus nicht-theo-
logischen Disziplinen zur Sprache. Das entspricht der Tatsache, 
dass die Theologie heute im wissenschaftlichen und gesellschaft-
lichen Diskurs an Bedeutung verloren hat und eine Randwissen-
schaft geworden ist. Mit nicht-theologischen und theologischen 
Autoren wollte ich ins Gespräch kommen. Das entspricht dem 
Anliegen einer dialogischen Hermeneutik. 

Das zweite Ziel des Buches ist, zur theologischen Identitätsbil-
dung beizutragen. Ich wollte zunächst meinen eigenen theologi-
schen Standort im Kontext unserer heutigen pluralistisch und zu 
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einem großen Teil post-christlich gewordenen westeuropäischen 
Gesellschaft klären. Ich wollte eine kontextuelle Hermeneutik 
schreiben. Für mich wichtige Grunderfahrungen sind die Krise 
des protestantischen Schriftprinzips, der Verlust des Lebensbezugs 
von Theologie im Allgemeinen und von Bibelwissenschaft im Be-
sonderen, das Verschwinden von »Gott« aus unserer Lebenswelt 
und die zunehmende Selbstauflösung von Kirche in großen Teilen 
Westeuropas. Die Kirche ist mir wichtig. Meine Hermeneutik 
kreist ständig um die Kirche.  

Weil es in diesem Buch immer auch um meine eigene theologi-
sche Identität geht, habe ich sehr viel »ich« gesagt. Dieses »ich« 
ist dialogisch gemeint. Ich wollte mich selbst »outen«, meine eige-
ne Kontextualität und Identität offenlegen und meinen Leserinnen 
und Lesern ermöglichen, sich daran zu reiben und so ihre eigene 
theologische Identität zu gewinnen oder zu überprüfen. Das »ich« 
in diesem Buch ist also kein autoritatives »ich«, sondern ein »ich« 
der »kleinen Meta-Erzählungen«. 

Die Grundthese des Buches ist, dass Verstehen in einem Dia-
log zwischen gleichberechtigten Partnern geschieht, im Fall des 
Neuen Testaments zwischen den neutestamentlichen Texten und 
uns, seinen heutigen Leserinnen und Lesern. In diesem Dialog sind 
die Texte der schwächere Teil, weil sie als schriftliche Texte ihre 
eigene Stimme verloren haben. Als Exeget verstehe ich mich als 
Anwalt der Texte. Eines meiner Anliegen in diesem Buch ist es, 
ihnen eine Stimme zu geben und sie zu fragen, wie sie verstanden 
werden wollen. Nur dann kreisen unsere Dialoge mit ihnen nicht 
bloß um uns selbst. 

Viele Menschen haben mir geholfen, und ich möchte ihnen 
danken. Da sind einmal meine Studentinnen und Studenten in 
Bern, Rom, Nishinomiya, Oxford und Zürich, die meine Vorlesun-
gen über Hermeneutik hörten und mit ihren Einwürfen und kriti-
schen Fragen sehr viel zum Werden dieses Buches beigetragen ha-
ben. Bei meiner letzten Vorlesung in Zürich im Herbstsemester 
2012 konnte ich große Teile des provisorischen Manuskripts an die 
Studierenden mailen und in der Diskussion zugrunde legen. Zoe 
Denzler, Anja Hirt, Claudia Neumaier und Thorsten Stamer ha-
ben das ganze Manuskript sorgfältig annotiert.  

Da sind aber auch Kolleginnen und Kollegen, die einzelne Ka-
pitel lasen und meine oft dilettantischen Bemühungen, sich in ih-
ren Fachgebieten zurechtzufinden, kommentierten und korrigier-
ten. Mit großer Dankbarkeit nenne ich Pierre Bühler, Christoph 
Morgenthaler, Isabelle Noth, Thomas Philipp, Adolf Martin Rit-
ter, Gerd Rudolf, Silvia Schroer, Peter Siber, Johannes Stückelber-
ger, Thomas Staubli und Gerd Theißen. Den größten Dank aber 



Vorwort VII 

schulde ich Moisés Mayordomo Marín. Seinen wachen Augen und 
seinen kritischen Einwänden verdankt das ganze Buch sehr viel. 
Raffael Reift hat mir beim Umstellen der Seitenzahlen im Register 
geholfen. Und schließlich: Volker Hampel vom Neukirchener Ver-
lag hat auf das Buch lange gewartet, es gründlich lektoriert, die 
Druckvorlage erstellt und es mit seinen Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeitern im Verlag ausgezeichnet betreut. Ihnen allen möchte ich 
herzlich danken. 
 
Laupen/Bern, im September 2014 Ulrich Luz 
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Zum Gebrauch des Buches 
 
 
 
 
 
 
 
 
Natürlich ist es am besten, das ganze Buch zu lesen. Die meisten 
Kapitel lassen sich aber auch einzeln lesen. 

Normalerweise steht im Eingangsabschnitt eines Kapitels, wo-
rum es darin geht. In einzelnen Kapiteln hat der erste Abschnitt 
einen einleitenden Charakter (5.1; 7.1). 

Der letzte Abschnitt eines Kapitels enthält eine zusammenfas-
sende Bündelung meiner eigenen Position, oft in Thesenform. Dies 
betrifft die Abschnitte 2.8; 3.9; 4.6; 5.5; 6.5; 7.6; 8.4.2; 9.9.3; 
10.6. 

Das erste Kapitel ist die Einleitung zum ganzen Buch und ent-
hält meine Leitfragen und grundlegenden Prämissen. 

Das letzte Kapitel enthält meine Bündelung des ganzen Bu-
ches. Es ist voller Rückverweise auf frühere Kapitel. Es ist in sei-
nen Grundaussagen aber auch ohne Kenntnis der vorangehenden 
Kapitel verständlich. 

Die Auswahlregister sollen den Zugang zum Buch erleichtern. 
Fett gedruckt sind dort Stellen, wo ein Begriff erklärt oder wo eine 
Sache, die Position eines Autors oder eine Bibelstelle ausführlicher 
besprochen werden. Auf das – von meinen Zürcher Studierenden 
dringlich gewünschte – Glossar habe ich zugunsten des Registers 
verzichtet. Jeder kann googlen! 
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